
Knickfestigkeit 
 
Mechanische Lineareinheiten mit Spindelantrieb, die vertikal eingebaut werden, müssen – 
wenn sie mit dem Festlager nach unten eingebaut werden – auch hinsichtlich der Knickfes-
tigkeit geprüft werden. 
Die Knickfestigkeit hängt von der Knicklast (Fx), dem Spindeldurchmesser, der freien (unge-
stützten) Spindellänge und der Art der Lagerung ab. 
Grundsätzlich ist ein Einbau mit dem Festlager nach oben zu bevorzugen – bei Einbau des 
Festlagers unten verbessert ein Zuglager anstelle eines Loslagers (oben) die Knickfestigkeit 
deutlich. 
Eine überschlägige Berechnung der Knicklast kann für HSB-Lineareinheiten nach folgender 
Formel durchgeführt werden: 
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PB = Knicklast [N] 
dn = Nenndurchmesser der Spindel [mm] 
ls = ungestützte bzw. freie Spindellänge [mm] 
m = Lagerungskoeffizient (Festlager jeweils unten): 
  fest – fest (Zuglager als 2. Lager) 22,4 
  fest – lose (Fest- / Loslager)  11,2 
 
Bei der Dimensionierung empfiehlt es sich den Sicherheitsfaktor 0,5 zu berücksichtigen: 
Fxmax = 0,5  PB 


